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1.  Vorwort  

 

Herzlich Willkom men in unserer Kita Schefenacker .  

 

Mit dieser Konzeption wollen Wir Ihnen einen kleinen Einblick in unsere  Pädago-

gische Arbeit und in den Alltag  mit den  uns anvertrauten  Kindern geben.  

Es wird ein neuer Lebensabschnitt für Sie und ihr Kind beginnen . Daher ist es  

wichtig, dass  die Kita  ein Ort des Wohlfühlens ist , an dem sich Ihre Kinder gut 

entwickeln und wachsen können. Ihre Kinder  werden hier die ersten schritte in 

die Selbstständigkeit  machen. Für Sie als Eltern w erden  es auch ein erster 

Schritt sein, die Betreuung und Erziehung Ihres Kindes in die Hände ăfremderò 

Personen zu geben. 

Wir  wollen Ihnen  und Ihr em Kind in dieser Zeit  beratend zur Seite stehen, eine 

liebevolle Begleitung und ein e helfende Hand in der Erziehung sein. 

Wir ermöglichen  den Kindern , die Kita als einen Ort des Lernens, des Erlebens  

und des Staunens wahrzunehmen. Durch immer wieder kehrende Rituale, St ruk-

turierte Tagesabläufe und einen klaren Wochen plan und das Feiern v erschiede-

ner Feste Im Jahre slauf  werden Ihre n Kinder n Orientierung und Sicherhei t im 

Alltag geboten .  

In unserer Arbeit liegt dabei der Schwerpunkt auf dem Erkennen der Bedürf-

nisse, der Interessen  und der des Indiv iduellen Entwicklungstempo s Ihres Kin-

des. Um dies ermöglichen  zu können und um Ihr Kind bestmöglich  auf die  Zu-

kunft vorbereiten zu können ist eine Gute und Vertrauensvolle Zusammenarbeit  

mit Ihnen als Eltern  Essentiell . 

Beim Lesen unserer Konzeption wünschen wir Ihnen  nun viel Freude und viele Po-

sitiven Eindrücke unserer Kita und unserer Arbeit.  

 

Ihr Team der Ki ta Schefenacker  
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2.  Unsere Kita stellt sich vor  

¶ Träge r  

Wir sind eine st ädtische Kinder tagesstä t te . Der Träger unserer Einrichtung  ist 

die Stadt Maulbronn:  

Stadt Maulbronn  

Klosterhof 31   

75433 Maulbronn  

Telefonnummer: 07043 103 -0 

Faxnummer: 07043 103-45 

https://www.mau lbronn.de/  

 

Die Öffnungszeiten des Rathauses sind: 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag  

08:00 Uhr bis 12:00 Uhr  

Mittwoch  

09:00 Uhr bi s 13:00 Uhr  

14:00 Uhr bis 18:00 Uhr  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.maulbronn.de/
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¶ Lage 

Das Welterb e ăKloster Maulbronnò liegt in der  

Region Kraichgau- Stromberg, inmitten des  

Naturparks Stromberg - Heuchelberg zwischen  

den Großstädten Stuttgart, Karlsruhe und  

Heidelberg mit rund 6500 Einwohnern. 

In Maulbronn und den Stadtteilen Schmie  

und Zaisersw eiher gibt es insgesamt  

7 Kindertageseinrichtungen, teils in städtischer,  

teils in kirchlicher sowie in freier Trägerschaft.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
(Quelle: Google Earth)  
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Einer davon i st unsere Kita  Schefenacker.  

Die städtische Kindertagesstätte Schefenacker liegt im Wohnge biet 

Schefenacker in der Nªhe vom Altenheim ăHaus Taborò und der Schefen-

acker Turnhalle . Auch der Zugang zum Wald liegt nicht weit entfernt.  

 

 

¶ Öf fnungszeiten  der Kin dertagesstätte  

 

Montag bis Freitag von   7.30 bis 13.30 Uhr  

Ankommen: 

Sie können I hr K ind in der Zeit von 7.30 Uhr bis 9. 00 Uhr in die Kita brin gen. 

Sollten Sie in Ausn ahmefällen I hr Kind spät er in die K ita brin gen, informieren 

Sie frühzeitig das Kita -Team. 

Abhol en:  

Zwischen 12.30 und 13.30 Uhr  können sie Ihr Kind dann wieder abholen. Beim 

Abholen Ihres Kindes gibt es drei Feste Abholzeiten . Beim Bringen Ihres Kindes 

Informieren sie dann einfach das Team ob sie Ihr Kind um 1 2.30 Uhr, 13.00 Uhr 

oder um 13.30  Uhr abhol en möchten. Bitte warten sie dann einfach vor  der Ein-

gangstüre. Ihr Kind wird Ihn en dann von einer  Erzi eherin gebrac ht.  Sollten  Sie 

Ihr Kind früher abholen, informieren Sie auch hier bitt e rechtzeitig vorhe r das 

kita -team und klingeln sie dann zur angegebenen Zeit an der Eingangstüre . 

 

Eingangstüre abgeschlossen:  

Unsere Eingangstüre ist von außen verschlossen. In dringenden Fällen  und nach 

Absprache  klingeln Sie einfach an der Eingangstüre . 

 

Krankheitsfall/Unfall  oder Erkrankung i n der Kita:  

Sollt e Ihr Kind krank sein , so geben Sie uns bitte bis 9.00 Uhr  Bescheid, egal ob 

per E-Mail  oder telefonisch oder am Vora bend oder in der Nacht ( der Anrufbe-

antworte r  ist rund um die Uhr geschalte t )  

Sollt e Ihr Ki nd im Kindergarten erkr anken oder einen Unfall h aben, informieren 

wir Sie direkt , daher sollte n Sie liebe Elt ern immer erreichbar sein und uns über 

Veränderungen der Telefon - oder Handy nummern informieren .  
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¶ Das Team  

 

Kindergarten leitun g:      Kathrin Esenwein  

Stellvertre tende Kindergart enleitung :   Christa Molzer  

 

Schmette rling sgruppe:   

   

 

100% Erzieherin :  Kathrin  Esenwein 

70% Familienhelfer in: Kerstin Scholl  

20% Erzieherin:   Susanne Füssel-Rupp 

PIA Praktikant I n 

 

Unsere Einrichtung ist Ausbildungsstätte für  angehende Erzieherinnen und Er-

zieher  (PIA ), in der sie komplett und gewissenhaft angeleitet werd en 

 

 

Raupengruppe:     

 

100% Erzieherin :  Christa Molzer  

100% Kinderpflege rin:  Nicole Falkner  

PraktikantIn  in der Ausbildung  

 

 

Sprachförderu ng:     

Sozialpädagogin:   Silvia Brähler   

 



 

 
 9 

 

¶ Teamsitzungen  

I m Mittelpunkt der Teamarbeit steht die Teambesprechung. In dieser werden 

alle relevanten Themen besprochen, die die Erfül lung des Arbeitsauftrages be-

treffen. Das betrifft die Bereiche Pädagogik und Konzeption, Qualitätsentwick-

lung, Betriebsorganisation und Tea mzusammenarbeit.                                                                                                                          

1ð2-mal monatlich finden diese Teamsitzungen mit dem gesamten Team statt, je 

nach Bedarf organisieren die jeweiligen K ollegInnen einer Gruppe ein Kleinteam, 

um pädagogische Angebote etc. zu planen.  

 

 

¶ Räumlichkeiten  

 

 

Eingang: 

Der Eingangsbereich  

ist überdacht. Durch  

die Eingangstür kommt   

man dir ekt in das Foyer.   

 

 

 

 

 

 

Foyer:  

Im Vorraum des  

Foyers befinde t   

Unsere Elter necke. 

 Auf der gegenüber- 

liegenden Seite steht  

ein Regal mit Fachliteratur  

für interessierte  Eltern ,  

ein Schirmständer  

und ein Ständer für  

Infoflyer etc.  
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Flur:   

 

Vom Foyer aus gelangt man  

in den großen offenen Flur,  

von hier  aus können fast alle  

Zimmer  betreten werden.  

Hier sind die Garderoben für  

die Kinder beider Gruppen  Die  

Kinder können dort die Straßen- 

schuhe gegen ihre Hausschuhe  

tauschen. Außerdem ist  hier  

noch eine große Spielecke, auf  

der eine kleine Gruppe der  

Kinder nach Absprache  

spielen können.  

 

 

 

 

Gruppenraum der Raupen (Krippengruppe) : 

Hier ist alles auf die Bedürfnisse und Interessen der Krippenkinder einge rich-

tet. Neben e xtra nie drigen Tischen und Stühlen sind vielerlei Spielzeug e und 

eine Ebene mit Rutsche, auf de r die Kinder ihre körperlichen und geistigen  Fä-

higkeit en vertief en können. An den Gruppenraum der Raupen grenzt das Schlaf-

zimmer der Kleinen an . Hier befi nden sich versc hiedene Betten mit und ohne 

Rausfallgitter . Außerdem hat die Raupengruppe einen direkte n Zugang zum Gar-

ten.    
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Schlafraum  der  Raupen (Krippengruppe) : 

Im Schlafraum können die Krippenkinder dann von 11.30 Uhr bis ca. 13 Uhr 

schlafen gehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruppenraum der Schme tter linge (Kindergartengruppe) : 

Hier ist alles a uf d ie Bedürfnisse und Interessen der Kinder von 3-6 Jahren ein-

gerichtet. Die Spielecke n werden immer wieder der aktuellen Situation und 

Themen der Kinder angepasst. Hier haben sie verschiedene Spielsachen, Bastel-

material, Puzzle und vieles Mehr  zur Verfüg ung. Ein Bereich des Raums dient als 

Essbereich . Direkt an den Essbereich  grenzt die Kü che. Auch dieser Gruppen-

raum hat einen direkten Zugang zum Garten.   
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Sowohl vom Gruppenraum der Schmetterlinge, als auch vom Flur her kommt man  

in einen separaten Materialraum und ins Büro , das gleichzeitig der Arbeits - und 

Aufenthaltsraum der Erzieherinne n ist.  Es gibt noch einen zweiten Material-

raum, der vom Flur aus zu erreichen ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bad: 

Das Bad wird vom Flur aus erreicht. Es wird von bei den Gruppen genutzt. Darin 

befinden sich zwei  Kindertoiletten, ein Wickel tisch, Kinder und Erwachsenen-

waschbecken, eine Dusche und zwei große Regale.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Mehrzweckraum:  

Ebenfalls vom Flur aus gelangt man in den Mehrzweckraum . Dieser Raum bietet 

viele Möglichke iten . Er wird zum Turnen, für Kleingruppenangebote, Feste, El-

t ernabende, Aufführungen, Sprachförderu ng usw. benutzt. Mi t seinen integrier-

ten großen Einbauschränken bietet er auch viel Stauraum für alle möglichen Ma-

terialien. An diesen Raum grenz t no ch ein klei nerer Intensivraum für Kleingrup-

penangebote und der Energi eversorgungsraum.  
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Nun grenzen noch z wei Räume an den Flur , die Erzieherinnen Garderobe mit Toi-

lette und der Wasch -bzw. Putzmittelraum  

 

 

Garten:  

Hinter dem Gebäude befindet  sich der eingezäunte Gart en, der in einen Klein-

kindbereich für die Krippenkinde r und einen Bereich mit Kletterburg fü r die äl-

teren Kinder ge staltet ist. Es gibt verschiedene Häuser, eine Schaukel und auch 

einen befestigten Platz auf dem die Kinder mit den  Fahrzeugen fahren  könne 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 






























































